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Gymnasium Köln-Pesch sammelte 18.592,50 Euro : Langer
Atem beim Spendenlauf
14.01.20, 10:43 Uhr

Rolf Roeb (Kindernöte e.V.), Marcel Sprunkel (Gymnasium Köln-Pesch),
Helgard Weise-Sunnus und Sascha Schröder (beide Kindernöte e.V.)
tauschten neben ihrer neuen Freundschaft auch einen Scheck aus.
Foto: ha

(ha). Im Zuge des Spendenlaufs 2019 sammelten Schüler und Lehrer des Gymnasiums Pesch 18.592,50
Euro. Dabei legten die Teilnehmer eine Strecke von bis zu 20 Kilometern zurück.

„Wir haben in der Vergangenheit Projekte in Indien und Afrika gefördert. Es stellte sich jedoch heraus, dass die
Transparenz in Bezug auf die Verwendung der Gelder nicht zufriedenstellend war. Daher haben wir uns bewusst
für eine lokale Initiative entschieden, die jederzeit erreichbar ist und zudem alle Aktivitäten offenlegt“, erklärt
Mitinitiator Peter Schmidt. Der in Chorweiler ansässige Verein Kindernöte e.V. sei mit den bildungsrelevanten
Offerten für Kinder, Jugendliche sowie deren Eltern sehr positiv aufgetreten. „Wir werden zwar auch von der
Stadt, dem Land Nordrhein-Westfalen, Stiftungen und Unternehmen unterstützt, aber jeder Cent zählt.
Dass die Summe selbstbestimmt durch die jungen Menschen zustande kam, ist für uns sehr bedeutend. Wie der
Betrag konkret eingesetzt wird, entscheiden wir zusammen mit der Schule“, sagte Scheckempfänger Sascha
Schröder. „Auch wir als Schule profitieren von diesem Austausch“, erklärte Peter Schmidt: „Wir wollen mit dem
Verein in den nächsten Jahren eng zusammenarbeiten. Weitere Spendenläufe sind geplant, aber ebenso
Praktika für unsere Schüler. Die Möglichkeit zur ehrenamtlichen Betätigung im Verein bietet wichtige
Erfahrungsmomente für die zukünftige Berufswahl.“


